
DIE JURY
KATEGORIE
AKKORDEONORCHESTER

Andreas Nebl studierte Akkordeon bei Prof. Hugo Noth 
an der Musikhochschule Trossingen und am Conserva-
torio »Luigi Cherubini« in Florenz. Seit 2004 ist er Dozent 
am Hohner-Konservatorium. Er unterrichtet neben dem 
»klassischen Akkordeon« auch das »populäre Akkordeon«. 
Seit 2013 ist er Lehrbeauftragter für »Klassisches Akkor-
deon« an der Musikhochschule Osnabrück. Seit 2019 ist 

er in Lehrfunktion ebenso an der Hochschule für Musik Nürnberg tätig.

Stefan Hippe schloss seine künstlerische Reifeprüfung mit 
Auszeichnung am Meistersinger-Konservatorium in Nürn-
berg ab. Nach seinem Diplom im Hauptfach Dirigieren/
Orchesterleitung bei Günter Wich an der Musikhochschule 
Würzburg war er als freischaffender Komponist tätig. Seit 
1998 ist Stefan Hippe Ordentliches Mitglied bei der GEMA. 
Seit 2015 ist er als Dozent für Dirigieren, Partiturspiel und 

Musikgeschichte am Hohner-Konservatorium in Trossingen verpflichtet, 
wo er ebenfalls das dortige Seminarorchester dirigiert. 

Helmut Quakernack studierte an der Hochschule für Mu-
sik in Detmold Akkordeon und Klavier. Gleichzeitig begann 
er mit seiner kompositorischen Arbeit, die er mit einem 
begleitenden Kompositionsstudium bei Prof. Schaper 
in Hannover weiter entwickelte. Er ist Mitbegründer der 
Musikschule Bielefeld-Senne,  Dozent an verschiedenen 
Musikakademien und regelmäßiger Juror bei unterschied-

lichen Wettbewerben. Von 2002 bis 2016 war er künstlerischer Leiter des 
LandesJugendAkkordeonOrchester NRW.



Dr. Alma Flammersberger hat an der Hochschule für Mu-
sik Bratislava in der Slovakischen Republik studiert. Das 
Studium beendete sie 1993 und lebt und arbeitet seitdem 
in Deutschland. Sie wurde nach einem 5-jährigen Dokto-
rat für Akkordeon in der Slowakei im Jahr 2005 die erste 
Professorin für Akkordeon an der Hochschule für Musik in 
ihrer Heimat Bosnien. Seit 1993 Jahren unterrichtet sie im 

Fach Akkordeon am Musikinstitut der Stadt Marktheidenfeld. Daneben unter-
richtet sie am Musischen Gymnasium Matthias Grünewald in Würzburg. Sie 
ist Akkordeonlehrerin an der Städtischen Musikschule Aschaffenburg und 
an der Sing- und Musikschule Lohr am Main. Alma Flammersberger ist Mit-
glied im Bundesakkordeonorchester. Seit Oktober 2018 ist sie Fachberaterin 
für Akkordeon bei dem Verband der Bayerischen Sing- und Musikschulen.

Monika Swiechowicz studierte Akkordeon in Warschau 
und absolvierte in Hannover ein Aufbaustudium in der 
Solistenklasse und im Fach Neue Kammermusik. Ihr 
Zweitstudium der Kirchenmusik schloss sie in der Orgel-
klasse der Hochschule für Musik, Theater und Medien 
Hannover ab. Die Preisträgerin zahlreicher internationaler 
Akkordeon- und Kammermusik-Wettbewerbe gründete 

mit ihrem Mann, Krzysztof Gadzina, das Duo Harmonia Classica. Durch 
Beteiligung ihrer Tochter, der Geigerin Marta Gadzina, sind sie mittlerwei-
le als Trio zu hören. Monika Swiechowicz ist Lehrerin an der Staatlichen 
Musikschule Bremen und der Musikschule Nienburg e.V.. Darüber hinaus 
ist sie seit einigen Jahren als Kirchenmusikerin tätig.



DIE JURY
KATEGORIE
BLASORCHESTER STUFEN IV, V, VI

Isabelle Ruf-Weber studierte als Blasorchesterdirigen-
tin an der Musikhochschule in Luzern. 1989 erlangte sie 
neben dem Dirigierdiplom auch das Lehrdiplom für Quer-
flöte. Es folgten ein Studienaufenthalt an der University 
of Michigan (USA) und der Besuch zahlreicher Meister-
kurse im Ausland. Sie arbeitet mit Jugendorchestern, 
u.a. dem Nationalen Jugendblasorchester der Schweiz 

und Südtirols und engagiert sich in der Aus- und Weiterbildung von Diri-
gent*innen und Juror*innen. Seit Herbst 2006 ist sie Gastdozentin an der 
Bundesakademie in Trossingen. 

Frank de Vuyst absolvierte ein Studium in Musiktheorie, 
Pädagogik, Saxophon und professionellem Orchesterdi-
rigieren in Wien bei Richard Edlinger. Als Gastdirigent hat 
er in Belgien, den Niederlanden, Portugal, Spanien, den 
USA, Argentinien, Kolumbien und Südkorea gearbeitet. 
In Spanien war er Chefdirigent von Ateneo Musical in Cul-
lera, Unión Musical in Ondara und Unión Musical Utielana 

in Utiel. Gegenwärtig ist Frank De Vuyst Chefdirigent des Symphonischen 
Blasorchesters La Armónica von Buñol und der Agrupació Artística Musical 
de Dénia, beide in Valencia (Spanien) ansässig. 

Stéphane Delley studierte Trompete und Regie am Kon-
servatorium für Musik in Fribourg. Nach dem Erwerb 
eines professionellen Dirigierdiploms für Blasorchester 
studierte er Musikwissenschaft, Geschichte und Geo-
wissenschaften. Mehrere Meisterkurse bringen ihn mit 
berühmten Dirigenten wie Eugene Migliaro Corporon, 
Jan Cober oder Douglas Bostock zusammen. Heute teilt 

er seine Zeit zwischen der Leitung von zwei Orchestern, einer sympho-
nischen Band und einer Blaskapelle, und dem Dirigierunterricht an der 
Musikakademie von Fribourg. 



Ingeborg Stijnen studierte Musikpädagogik, Dirigieren, 
Gesang und Oper am Konservatorium in Maastricht. Beim 
Wereld Muziek Concours Kerkrade gewann sie 1993 den 
Bronze-Dirigentenstab beim Internationalen Dirigenten-
wettbewerb sowie 1994 beim Blasmusikfestival in Brno 
(Tschechische Republik) den Internationalen Dirigenten-
preis. Sie hat mehrere Nationalpreise mit dem Symphonic 

Wind Orchestra Harmonie l'Union gewonnen und zuletzt 2019 mit dem 
Orchester Philharmonie Sittard. Im Ausland war sie oft zu Gast in Kärnten, 
wo sie Dirigentin und Mitbegründerin des Landesjugendblasorchesters 
Kärnten war. Als Jurymitglied arbeitete sie 2017 als unabhängige Jury-
vorsitzende beim WMC Kerkrade, als Jurymitglied beim Wettbewerb für 
Auswahlorchester in Trossingen 2018 sowie beim 6. Deutschen Musikfest 
in Osnabrück im Jahr 2019. Neben ihrer Tätigkeit als Musiklehrerin und 
Dirigentin ist sie Vorsitzende der Kulturkommission der Provinz Limburg.

Prof. Hermann Pallhuber erhielt seine musikalische 
Ausbildung zunächst in Innsbruck und Wien (Klavier, 
Posaune, Ensembleleitung), studierte dann an der Uni-
versität Mozarteum Musikpädagogik und an der Univer-
sität Innsbruck Klassische Philologie (Latein). Er vervoll-
ständigte seine Kompositions- und Dirigierstudien an 
der Zürcher Hochschule für Musik und der Musikhoch-

schule Augsburg mit dem künstlerischen Diplom in Blasorchesterleitung 
und Instrumentation. Seine Dirigentenlaufbahn begann bereits während 
seiner Studienzeit als Leiter vieler Orchester, Bläserensembles und Blas-
orchester. Seine Kompositionen für Blasorchester dienen weltweit als 
Referenz- und Teststücke bei Konzertwettbewerben. Seit 2009 unterrichtet 
er an der Musikhochschule in Stuttgart, im Oktober 2016 folgte er dem 
Ruf auf die hauptamtliche Professur für Dirigieren von Blasorchestern an 
die Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Mannheim, 
wo er Mitglied im Senat und Sprecher des Landeszentrums Dirigieren ist. 



Steffen Trekel zählt zu den führenden Mandolinisten und 
Pädagogen für sein Instrument. Er studierte Mandoline 
an der Musikhochschule Köln bei Prof. Marga Wilden-
Hüsgen und ist Preisträger zahlreicher nationaler und 
internationaler Wettbewerbe. Zahllose Konzertreisen, 
auf welchen er sowohl solistisch, als auch in verschie-
denen Kammermusikbesetzungen und mit berühmten 

Orchestern auftrat, führten ihn durch ganz Europa, Japan, Korea und den 
USA. Er ist weltweit gefragter Dozent für Fortbildungs- und Meisterkurse. 
Mit dem renommierten Gitarristen Michael Tröster bildet er seit einigen 
Jahren eines der bekanntesten Duos dieser exquisiten kammermusika-
lischen Besetzung. Seit 1995 ist Steffen Trekel als Dozent für Mandoline 
und Methodik am Hamburger Konservatorium tätig.

DIE JURY
KATEGORIE
GITARREN- UND ZUPFORCHESTER

Symeon Ioannidis stammt aus Thessaloniki und hat in 
seiner Heimat sowohl Klavier und Geige als auch Mathe-
matik studiert, ehe er ein Klavierstudium an der Hoch-
schule für Musik Frankfurt am Main sowie ein Studium 
im Fach Orchesterdirigieren an den Musikhochschulen 
in Weimar absolvierte. Er ist Preisträger internationaler 
Wettbewerbe und leitete Festivals, Konzerte und Opern-

produktionen im In- und Ausland mit Orchestern, darunter das Berliner 
Symphonie Orchester, das Symphonische Orchester Thessaloniki und die 
Hamburger Symphoniker. Er ist Leiter vom Musikrat Berlin für die BDZ und 
Leiter des Landeszupforchesters Berlin sowie des Tegler Zupforchesters. 
Darüber hinaus ist er Gastdirigent an der Komischen Oper Berlin, der 
Staatsoper Unter den Linden, Chefdirigent der Studentenphilharmonie 
Tübingen und des Freien Orchesters Berlin und  Lehrbeauftragter an der 
Universität der Künste in Berlin. Neben seiner Dirigiertätigkeit arbeitet 
Symeon Ioannidis als Komponist.



Prof. Stefan Jenzer studierte an den Musikhochschulen 
Freiburg, Weimar und San Francisco (USA). In seiner 
bisherigen Laufbahn gewann er zahlreiche Preise bei 
renommierten nationalen und internationalen Wett-
bewerben wie den Gitarrenwettbewerb Alessandria 
(Italien), den Portland Guitar Competition (USA) und 
bei Jugend musiziert. Seit 2004 lehrt er an der Musik-

hochschule Saarbrücken und betreut dort eine bei zahlreichen Wett-
bewerben erfolgreiche Gitarrenklasse. Außerdem zählt er zu den ge-
fragtesten Diri-genten seines Fachs. So leitet er u.a. das Saarländische 
Jugendzupforchesters, das Saarländische Jugendgitarrenorchester, das 
Gitarrenensemble und das Zupforchester der Hochschule für Musik Saar. 

Jeannette Mozos del Campo absolvierte ihre künstle-
rischen und pädagogischen Studien im Fach Mandoline 
an der Hochschule für Musik und Tanz Köln am Standort 
Wuppertal. Sie konzertiert u.a. regelmäßig im Mandoli-
nen-Gitarren Duo ReCuerda sowie als Konzertmeisterin 
des Landeszupforchesters Nordrhein-Westfalen. Sie ist 
bundesweit sowie im Ausland als gefragte Dozentin 

und Jurorin tätig. Jeannette Mozos del Campo ist zudem Autorin eines 
frühkindlichen Lehrwerks für Mandoline, arbeitet als Herausgeberin 
und Lektorin für mehrere Musikverlage und lehrt derzeit an der Musik-
schule Bochum sowie an der Hochschule für Musik und Tanz Köln und 
der Technischen Universität Dortmund. 

Prof. Joël Betton hat nach Abschluss seines Gitarren-
studiums in Frankreich die Gitarrenklasse an der Musik-
akademie der Stadt Kassel aufgebaut. Von 1985 bis 2018 
war er Dozent für klassische Gitarre an der Universität 
der Künste in Berlin. Neben seiner Konzerttätigkeit mit 
Schwerpunkt musique contempo-raine war Betton 20 
Jahre lang Dirigent des Landeszupforchester Berlin 

und 12 Jahre Landesmusikleiter. Neben seiner Arbeit als Dozent war er 
u.a. Mitglied des Landesausschusses von Jugend musiziert Berlin 2013 
und hat als Beauftragter des Landesmusikrat Berlin Veranstaltungen mit 
Bağlama organisiert. Schwerpunkt seiner Lehre ist die Einbeziehung der 
Gitarre in den Musikunterricht und die Verflechtung kultureller Vielfalt 
in den Schulalltag.



DIE JURY
KATEGORIE
POSAUNENCHÖRE

Kerstin Dikhoff studierte Posaune am Meistersinger-
konservatorium Nürnberg bei Prof. Silvan Koopmann. 
Von 1994 bis 1998 war sie Mitglied des bayerischen Lan-
desjugendjazzorchesters. Nach ihrem pädagogischen 
und künstlerischen Diplom an der Musikhochschule 
Würzburg absolvierte sie ein Aufbaustudium Jazz. Seit 
1999 ist sie Lehrbeauftragte für Posaune an der Erzie-

hungswissenschaftlichen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen Nürnberg. Seit November 2000 ist sie Landesposaunenwartin 
in Bayern. 2003 gründete sie den Bayerischen Landesjugendposaunen-
chor als ersten deutschen Jugendposaunenchor, den sie seitdem leitet. 
Seit 2008 ist sie Mitglied im Ständigen Ausschuss Kultur des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages. Sie ist Mitglied in verschiedenen Ensembles, 
u.a. im großen Blechbläserensemble Gloria Brass, im Auswahlensemble 
des Posaunenchorverbandes oder im Posaunenquartett 4Bones4Fun mit 
Silvan Koopmann, Dietrich Kawohl und Klaus Hammer. Seit 2017 leitet 
sie zudem das Blechbläserensemble der Universität Erlangen Nürnberg.

Moritz Schilling studierte Trompete und Dirigieren in 
Hannover und Berlin. Seit 2017 ist er im Posaunenwerk 
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannover 
als Landesposaunenwart tätig. Er leitet dort u.a. den 
Landesjugendposaunenchor. Zudem ist er überregional 
als Trompeter, Dirigent und Dozent tätig. 



Lars Gaupp erhielt mit neun Jahren seinen ersten Posau-
nenunterricht und gewann bereits wenige Jahre später 
einen 1. Preis beim Bundeswettbewerb Jugend musi-
ziert. Er absolvierte sein Studium mit Hauptfach Posau-
ne bei Prof. Abbie Conant (Trossingen). Neben einem 
Auslandsaufenthalt in Los Angeles bei Robert Sanders 
(Pacific Symphony Orchestra) rundeten Meisterkurse bei 

renommierten Posaunist*innen und Blechbläser*innen wie Jonas Bylund, 
Charles Vernon und Rex Martin seine Studien ab. Zusätzlich studierte er 
Schulmusik in Trossingen und Mathematik an den Universitäten Frei-
burg und Stuttgart. Neben der Leitung einiger Posaunenchöre war er als 
Landesreferent für Posaunenarbeit von 2014-2017 beim evangelischen 
Jugendwerk in Württemberg tätig. Seit 2019 arbeitet er als Lehrer für die 
Fächer Musik und Mathematik am Remstal-Gymnasium in Weinstadt.

Dieter Wendel lernte mit 9 Jahren Posaune im Posau-
nenchor. Als 13-jähriger nahm er erstmalig Unterricht bei 
Enrique Crespo in Bamberg. Nach dem Abitur begann er 
sein Studium an der Hochschule für Musik in Würzburg. 
Dieses schloss er 1991 mit Diplom im Hauptfach Posaune 
ab. Seit 1993 war er hauptamtlicher Posaunenwart im 
Bayerischen Posaunenchorverband, wo er 2000 in die 

Position des Leitenden Landesposaunenwartes wechselte. Seine kompo-
sitorische Tätigkeit übt er überwiegend im Bereich Blechbläserkammer-
musik aus. Vielen ist sein Name vor allem aus der Posaunenchorliteratur 
bekannt. 2006 wurde ihm der Titel des Kirchenmusikdirektors verliehen.



DIE JURY
KATEGORIE
BIGBANDS & LARGE ENSEMBLES

Prof. Tilmann Jäger studierte an der Musikhochschule in 
Stuttgart Schulmusik und Jazz. Bis 2004 war er Jazzbeauf-
tragter des Kultusministeriums in Baden-Württemberg. 
Seitdem unterrichtet er als Professor für schulpraktisches 
Klavierspiel, Improvisation und Jazzklavier an der Mu-
sikhochschule in München. Er ist Pianist in verschiede-
nen Formationen mit einer stilistischen Bandbreite von 

Jazz, Klassik, Klezmer bis zum Tango. 1989 spielte er sich ins Finale des 
1. Internationalen Jazzpianowettbewerbs in Paris. 2016 gewann er den 
Kompositionswettbewerb beim Festival Europäische Kirchenmusik in 
Schwäbisch Gmünd. 

Tobias Becker ist Pianist, Komponist, Arrangeur und 
Bandleader. Er arbeitete für zahlreiche Künstler aus den 
Bereichen Jazz, Pop und Unterhaltung wie Richard Bona, 
Max Mutzke, Helge Schneider oder Giovanni Zarrella. 
Er spielte für renommierte Orchester wie die SWR Big-
band, das Metropole Orchestra (NL), die Bigband der Bun-
deswehr, die Württembergische Philharmonie oder das 

Polizeiorchester Baden-Württemberg. Seit 2015 ist der Träger des Young 
Lions Jazz Award u.a. Dozent für Jazz-Arranging und Bandleitung an der 
Hochschule für Kirchenmusik Tübingen.

Caroline Thon studierte klassische Instrumentalpädago-
gik in Wuppertal und am Berkley College of Music in Boston 
(USA). Nach ihrem abschließenden Kompositions- und 
Arrangementstudium in Köln war sie u.a. als Musikerin, 
Jurorin und Leiterin von nationalen und internationalen 
Musikprojekten tätig. 2015 gewann sie Deutschlands 
wichtigsten Weltmusikpreis RUTH für ihr international 

besetztes Projekt EURASIANS UNITY. Als Komponistin und Arrangeurin 
steht sie in der Tradition des zeitgenössischen Big Band Sounds und ge-
hört zu den führenden Vertreterinnen des aktuellen, großformatigen Jazz.



Thomas Siffling gilt im deutschsprachigen Raum als einer 
der etabliertesten und erfolgreichsten Jazzmusiker seiner 
Generation. Durch seinen unverwechselbar weichen und 
geschmackvollen Trompeten- sowie Bandsound, den 
er durch den gezielten Einsatz von Elektronik erweitert, 
erreicht er ein großes und vielschichtiges Publikum. Er 
ist Gewinner des Jazzpreises des Landes Baden-Würt-

temberg und wird von Fachpresse wie Publikum als Vorreiter eines neuen 
deutschen Jazzsounds gewürdigt. Er etablierte Konzertreihen wie die 
Christmas Gala am Nationaltheater Mannheim oder die Jazz Nights im 
Badischen Staatstheater Karlsruhe. Als künstlerischer Leiter war er 2015 
für das Jazzville Festival tätig und unterstützt als Berater das Jazz&Joy 
Festival in Worms und die Jazz Open in Stuttgart. Seit 2018 betreibt er als 
künstlerischer Leiter und Geschäftsführer den Jazzclub Ella & Louis im 
Mannheimer Rosengarten.

Jörn Marcussen-Wulff ist mehrfach ausgezeichneter 
Komponist, Arrangeur, Posaunist und Dirigent aus Han-
nover. Er ist Dozent für Bigbandleitung und Arrangement 
an den Musikhochschulen München und Hannover, sowie 
Leiter der renommierten Bigband »Fette Hupe«. Er arbei-
tet regelmäßig für bekannte Jazz- und Klassikensembles 
(u.a. NDR-Bigband, Metropole Orkest, Cologne Contem-

porary Jazz Orchestra, Subway Jazz Orchestra, LJJO Schleswig-Holstein, 
Nationaltheater Mannheim, Schauspielhaus Hannover) und ist gefragter 
Dozent für Workshops und Fortbildungen. Seine Musik steht für den neuen 
Zeitgeist europäischer Komponisten, die auf unkonventionelle Weise einen 
eigenen musikalischen Ausdruck anstreben. Neben seinen künstlerischen 
Projekten ist er 1. Vorsitzender der Jazzmusiker Initiative Hannover e.V., 
die u.a. das renommierte Festival »Jazzwoche Hannover « veranstaltet.


